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Ost und West

IFLAM i t t e i l u n g e n  a u s  d e r  I F L A -
S e k t i o n  3 9  Z e i t u n g e n

Vom 25. bis 28. Februar 2010 fand unter Mitwirkung 
der IFLA Sektion 39 Zeitungen die IFLA International 
Newspaper Conference 2010 unter dem Motto »Di-
gital Preservation and Access to News and Views« mit 
mehr als 220 Teilnehmern aus aller Welt in Neu Delhi 
(Indien) statt. Alle Vorträge und Posterpräsenta tio nen 
stehen zum Download auf der Konferenzwebsite zur 
Verfügung unter www.ignca.nic.in/ifla2010/ifla2010.
htm 
 Vom 10. bis zum 15. August 2010 wird der World Li-
brary and Information Congress: 76th IFLA General Con-
ference and Assembly in Göteborg (Schweden) statt-
finden. Die Sektion Zeitungen wird eine Blockveran-
staltung anbieten mit dem Thema: »Newspapers: Re-
lations between publishers, standards, organisations 
and libraries.« Alle Informationen zur IFLA Sektion 
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K o n t a k t
Christoph Albers, Staatsbibliothek zu Berlin – 
Preußischer Kulturbesitz, Zeitungsabteilung im 
Westhafenspeicher, 13353 Berlin, Tel. 030-266-43 
6320, Mail: Christoph.Albers@sbb.spk-berlin.de

W e s t - ö s t l i c h e  B a n d e
I n t e r d e u t s c h e  K o n t a k t e  z w i s c h e n 
B i b l i o t h e k a r e n  1 9 4 9 – 1 9 8 9

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr, liebe Kollegin, 
lieber Kollege,
in zahlreichen Gesprächen über Kontakte zwischen 
Bibliothekaren aus Ost und West in Zeiten der deut-
schen Zweistaatlichkeit ist häufig der Wunsch an 
mich herangetragen worden, man solle doch Be richte 
über diese Kontakte einmal aufschreiben, sammeln 
und publizieren, und zwar vor allem solche Begeben-
heiten, die sich außer- oder unterhalb der offiziellen 
 Ebene zwischen Ost und West ereigneten. Kolleginnen 
und Kollegen aus Ost aus West gaben mir bereitwillig 
zu Fragen in diesem Zusammenhang Auskunft oder 
sprudelten geradezu über, wenn sie sich an besondere, 
auch besonders traurige oder besonders heitere Vor-
kommnisse erinnerten.
 Vor diesem Hintergrund erlaube ich mir heute die 
Frage und Bitte an Sie, ob es Ihnen möglich wäre, Ihre 
Erinnerungen an Kontakte zur jeweils »anderen Seite« 
zu beschreiben und/oder über einzelne Ereignisse zu 
berichten. Geplant ist eine Veröffentlichung dieser Er-
innerungen, ohne sie auszuwerten oder zu kommen-
tieren. Ich möchte einfach etwas festhalten, was nicht 
nur meines Erachtens zu bewahren sich lohnt. 
 Von besonderem Interesse sind Erinnerungen an 
Gespräche und Diskussionen zwischen Kolleginnen 
und Kollegen aus Ost und West, etwa auf internatio-

Zeitungen sind verfügbar unter www.ifla.org/news
papers/.
 Unterstützen Sie die Arbeit der Sektion Zeitungen, 
indem Sie für Ihre Einrichtung die IFLA-Mitgliedschaft 
beantragen, oder sich bei bereits bestehender Mit-
gliedschaft für einen geringen Mehrbetrag (51  € jähr-
lich) für die Sektion 39 beim IFLA Headquarters regis-
trieren lassen. Nähere Informationen hierzu finden Sie 
unter www.ifla.org/en/membership/administration/
section-registrations 
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VFIA u s s c h r e i b u n g  d e s  V F I -
F ö r d e r u n g s p r e i s e s  2 0 1 0

Der Verein zur Förderung der Informationswissen-
schaft (VFI) ist ein Zusammenschluss einer Reihe ös-
terreichischer Informationsfachleute (überwiegend 
aus dem bibliothekarischen Bereich), denen es ein 
Anliegen ist, die hinter ihrer praktischen Tätigkeit ste-
hende wissenschaftliche Fachdisziplin zu unterstüt-
zen und zu fördern.
 Im Jahr 2010 schreibt der VFI zum 5. Mal für den ge-
samten deutschsprachigen Raum einen Förderungs-
preis für herausragende akademische Abschlussarbei-
ten auf bestimmten Teilgebieten der Informationswis-
senschaft aus. In diesem Jahr können bis zu drei Preise 
vergeben werden; ein einzelner Preis wird mit maxi-
mal 1.000 Euro dotiert. Über die Vergabe entscheidet 
eine Kommission; die Preisträger werden in der Fach-
presse bekannt gemacht.
 Insbesondere kommen folgende Themenbereiche 
in Frage:
 — Informationswissenschaft (inkl. Bibliothekswis-
senschaft) als Disziplin
 — Dokumentationssprachen, Indexieren, Klassifizie-
ren, Abstracting, Zitatanalyse, Metadaten
 — Information Retrieval (Modelle, Systeme, 
Suchstrategie/-taktik, Benutzerverhalten, Evaluation) 
Details und weitere Teilbereiche siehe www.vfi-online.
org/VFI_Preis_Regelungen_2007.pdf

Für diesen Preis kommen folgende Arten von Ab-
schlussarbeiten in Frage:
 — Doktorarbeiten, Diplomarbeiten (nur Universitä-
ten),

Wie können Sie mir nun Ihren Beitrag übermit-
teln?

Am einfachsten wäre es, wenn Sie mir Ihren Text 
als E-Mail-Anlage an folgende Adresse senden 
könnten: Georg.Ruppelt@gwlb.de

Möglich ist aber ebenso die Zusendung eines 
Schreibmaschinen- oder eines handschriftlichen 
Textes, und zwar an folgende Adresse: 
Dr. Georg Ruppelt
Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek
Waterloostraße 8
30169 Hannover

nalen Tagungen. Aufmerksamkeit verdienen dabei 
auch weiter zurückliegende Gespräche zwischen bib-
liothekarischen Vereinen und Verbänden über Koope-
rationen oder gemeinsame Publikationen.
 Dieser Brief geht an Kolleginnen und Kollegen, von 
denen ich vermute, dass sie Kontakte dieser Art be-
saßen. Gleichzeitig soll der Brief in bibliothekarischen 
Fachzeitschriften veröffentlicht werden. Falls Ihnen 
noch Kolleginnen oder Kollegen einfallen, die man um 
einen Beitrag bitten könnte, lassen Sie mich dies bitte 
wissen.
 Wenn Sie, sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter 
Herr Kollege, bereit wären, mir Ihre Erinnerungen zur 
Verfügung zu stellen und die Abdruckgenehmigung 
dafür zu erteilen, so bitte ich Sie um Übersendung 
 eines Textes, der von einer halben Schreibmaschinen-
seite bis zu 20 Seiten umfassen könnte. 
 Abgabefrist ist der 3. Oktober 2010.

 Falls Ihnen dies alles nicht möglich ist, Sie mir aber 
doch Ihre Erinnerungen zukommen lassen möchten, 
bitte ich um die Mitteilung Ihrer Telefonnummer. Ich 
würde Sie dann zurückrufen, um gegebenenfalls ei-
nen Interviewtermin mit Ihnen zu vereinbaren.  Meine 
Telefonnummer lautet: 0049 511 1267-303 oder -304, 
Fax: -207.
 Des weiteren wäre ich dankbar für eine Kurz-Vita 
von nicht mehr als einer halben Schreibmaschinensei-
te und ein Portraitfoto, möglichst aus der Zeit vor 1990.
 Und noch eine weitere Bitte: Wenn Sie Fotos aus 
dieser Zeit besitzen, übersenden Sie mir diese doch un-
ter Angabe des Entstehungsdatums und – wenn mög-
lich – mit einer kurzen Beschreibung der abgebildeten 
Personen, Gegenstände oder Bauten sowie die Geneh-
migung zu ihrem Abdruck. Gern schicke ich Ihnen die 
Fotos nach ihrer Reproduktion zurück.

 Ich wäre Ihnen außerordentlich dankbar, wenn Sie 
diese Bitte freundlich und wohlwollend aufnähmen, 
und noch schöner wäre es, wenn Sie sich dann zu ei-
nem Beitrag entschließen könnten. Für Rückfragen 
stehe ich Ihnen natürlich gern zur Verfügung.

Mit herzlichen Grüßen
und guten Wünschen für Sie
      bin ich
       Ihr 

gez. Dr. Georg Ruppelt
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Akkreditierung

 — Master- bzw. Magisterarbeiten (Universitäten, 
Fachhochschulen).
 Die Arbeiten müssen 2009 oder 2010 von der je-
weiligen Hochschule angenommen worden sein.
 Auswahlkriterien für die Vergabe sind neben der 
wissenschaftlichen Qualität der Arbeit vor allem Krite-
rien wie Originalität/Neuartigkeit des Themas, Praxis-
relevanz, Relevanz für die theoretische Weiterentwick-
lung des gewählten Teilgebietes, Qualität und Origina-
lität hinsichtlich Methodik und Themenbehandlung, 
Qualität der Präsentation und des Stils sowie Brauch-
barkeit als Lehrtext oder Übersichtsarbeit.
 Endtermin für die Einreichung der Arbeiten ist der 
15. Oktober 2010. 
 Über die Vergabe wird bis zum 17. Januar 2011 ent-
schieden. Die Arbeiten sind gemeinsam mit einer Ko-
pie des Abschlusszeugnisses in elektronischer Form 
einzusenden. Die Vergabe eines Preises ist an die Be-
reitschaft zur Ausarbeitung einer als Zeitschriften-
aufsatz publizierbaren Kurzversion gebunden.
 Alle wichtigen Details zu den Regelungen für den 
VFI-Förderungspreis finden Sie auf der Webseite www.
vfi-online.org/VFI_Preis.html

K o n t a k t
Dr. Martin Hekele (Schriftführer), Verein zur Förde-
rung der Informationswissenschaft (VFI) c/o Die 
Österreichische Bibliothekenverbund und Service 
GmbH, Brünnlbadgasse 17/2A, A-1090 Wien, 
www.vfi-online.org

K o n t a k t
Prof. Dr. Haike Meinhardt, Fachhochschule Köln, 
Institut für Informationswissenschaft, Claudius-
straße 1, Raum 378, 50678 Köln, Tel. 0221 – 8275-
3408, Mail: haike.meinhardt@fh-koeln.de

I n t e r n a t i o n a l e  A k k r e d i t i e r u n g 
v o n  d r e i  K ö l n e r  S t u d i e n g ä n g e n 
d e s  I n s t i t u t s  f ü r 
I n f o r m a t i o n s w i s s e n s c h a f t

Erstmalig hat der britische Verband der Bibliotheks- 
und Informationsspezialisten CILIP (Chartered Insti-
tute of Library and Information Professionals) deut-
sche Studiengänge akkreditiert: Am 12. März 2010 
erfolgte die offizielle Akkreditierung der beiden Ba-
chelor-Studiengänge Bibliothekswesen und Informa-
tionswirtschaft sowie des berufsbegleitenden Mas-
ter-Studiengangs Bibliotheks- und Informationswis-
senschaft des Kölner Instituts für Informationswis-
senschaft. Damit sind alle drei Studiengänge ab sofort 

den entsprechenden Studiengängen in Großbritan-
nien gleichgestellt.
 Diese offizielle Anerkennung der Kölner Abschlüs-
se BA Bibliothekswesen, BA Informationswirtschaft 
und Master in Library and Information Science durch 
CILIP stellt eine deutliche Aufwertung der Kölner Stu-
dienabschlüsse dar, denn Großbritannien gehört im 
Bereich der Bibliotheks- und Informationswissen-
schaft zu den international führenden Ländern.
 Kölner Absolventinnen und Absolventen eröffnet 
die Akkreditierung durch CILIP neue interessante Per-
spektiven auf dem internationalen Arbeitsmarkt.
 Ab sofort wird ihr Abschluss in Großbritannien 
ohne weitere Prüfung als gleichwertig zu einem bri-
tischen Abschluss in Library and Information Science 
anerkannt. Weitere Karriereschritte werden dadurch 
ebenfalls erleichtert.
 Die Akkreditierung erfolgte in Form eines mehr-
stufigen Begutachtungsverfahrens. Dabei fanden 
 eine ausführliche Prüfung der Studiengangskonzepte 
und eine intensive Auseinandersetzung mit den Stu-
dienbedingungen, didaktischen Modellen und dem 
Theorie-Praxis-Transfer der Studiengänge statt. Abge-
schlossen wurde der Akkreditierungsprozess mit ei-
nem zweitägigen Besuch dreier CILIP-Gutachter. Die-
se führten intensive Gespräche mit den Fakultäts-, In-
stituts- und Studiengangsleitungen und befragten 
die Studierenden der drei Studiengänge ausführlich 
zu ihrer Sicht der Studienbedingungen und zur Quali-
tät  ihres Studiums.
 Für das Institut für Informationswissenschaft ist 
diese Akkreditierung ein wichtiger Meilenstein auf 
dem Weg zu einer weiteren Internationalisierung sei-
ner Studiengänge.
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ZfBBnestor

K o n t a k t
Natascha Schumann, Deutsche Nationalbiblio-
thek, nestor – Kompetenznetzwerk Langzeitarchi-
vierung, Adickesallee 1, 60322 Frankfurt am Main, 
Tel. 069 – 1525-1141, Mail: n.schumann@d-nb.de

1 0 0 .  B a n d  d e r  Z f B B  S o n d e r b ä n d e

Im Juni ist der 100. Band der Sonderbände der Zeit-
schrift für Bibliothekswesen und Bibliographie im Ver-
lag Vittorio Klostermann erschienen!
 
Sammler und Bibliotheken im Wandel der Zeiten.
Kongress in Hamburg am 20. und 21. Mai 2010
Herausgegeben von Sabine Graef, Sünje Prühlen und 
Hans-Walter Stork
2010. 278 Seiten mit zahlreichen Abbildungen, 
Fadenheftung
Ln einzeln EUR 79.–, im Abonnement EUR 71.10
ISBN 978-3-465-03674-6
Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliographie 
Sonderband 100

Einen umfangreicheren Beitrag zu Geschichte und In-
halt der Reihe wird der Herausgeber, Dr. Georg Ruppelt, 
in Heft 6 der ZfBB vorlegen.

N e s t o r - V e r a n s t a l t u n g  z u r 
 d i g i t a l e n  L a n g z e i t a r c h i v i e r u n g 
a m  3 0 .  N o v e m b e r  2 0 1 0  i m 
H a u p t s t a a t s a r c h i v  S t u t t g a r t

Die Herausforderung der digitalen Langzeitarchivie-
rung kann keine Institution für sich alleine lösen. Der 
Aufbau von Archivsystemen ist langwierig und teuer, 
die Formatvielfalt, die erhalten werden soll, unüber-
schaubar und die rechtlichen Unsicherheiten groß. Ein 
kontinuierlicher Informationsaustausch mit anderen 
Instutionen, die mit ähnlichen Fragestellungen zu tun 
haben, ist unerlässlich. 
 Welche Lösungen zur digitalen Langzeitarchivie-
rung gibt es bereits? Welche Ansätze befinden sich in 
der Entwicklung? Welche Werkzeuge befinden sich be-
reits in der praktischen Anwendung? Wie lösen andere 
Einrichtungen eigentlich »meine Probleme«? Welche 
Erfahrungen wurden bislang gemacht? Auf diese und 
weitere Fragen möchte der nestor-Tag der digitalen 
Langzeitarchivierung Antworten geben. Dazu möchte 
nestor verschiedene Institutionen einladen, sich und 
ihre Archivierungssysteme vorzustellen.
 Folgende nestor-Partner werden mit Präsentati-
onsständen vertreten sein: Die Bayerische Staatsbib-
liothek, das Bibliotheksservice-Zentrum Baden-Würt-
temberg, das Computerspiele Museum, die Deutsche 
Nationalbibliothek und das Landesarchiv Baden-Würt-
temberg.
 Die Veranstaltung findet am 30. November 2010 im 
Hauptstaatsarchiv Stuttgart statt. Neben den Präsen-
tationsständen wird es ein Vortragsprogramm geben, 
bei dem unter anderem die nestor-Arbeitsgruppen ih-
re Arbeitsergebnisse präsentieren. Die Veranstaltung 
bietet ein Forum zum Erfahrungsaustausch und rich-
tet sich an alle, die sich mit den praktischen und kon-
kreten Fragen der digitalen Langzeitarchivierung be-
schäftigen.

https://doi.org/10.3196/18642950105734198 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.3196/18642950105734198
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/

